
WOLFENBÜTTEL & CREMLINGEN & SICKTE & SERVICE

Dorfgemeinschaftshaus Alte Schule.

ROKLUM
Gymnastikgruppe der Senioren.
15 Uhr, Sportheim, Winnigstedter
Straße 1.

SICKTE
Tanzen 60+. 15.30 Uhr, Schule,
Schulweg 2.

Kultur
Nathan. Frei nach G. E. Lessings
Nathan der Weise, 11 und 18 Uhr,
Lessingtheater, Großer Saal,
Harztorwall 16, Wolfenbüttel, 7 Euro.

Gymnastik, 14.30 Uhr, Kirche.

GROß DENKTE
Blutspendetermin. DRK, 16 bis
19.30 Uhr, Grundschule, Am Zehnttor 6.
Die Humboldts. Kunstkreistreffen.
Landfrauenverein WF-SZ zum 250. Ge-
burtstag von Alexander von Humboldt.
15 Uhr, evangelische Kirche.

GROß FLÖTHE
Probe des gemischten Chores.
18.30 Uhr, DGH, Westengrasweg 1.

KLEIN SCHÖPPENSTEDT
Seniorengymnastik. 11 Uhr,

Termine im Kreis
Wolfenbüttel

Sieben Angebote auf
dem Konzert-Gut
Die Veranstaltungsreihe in Lucklum startet am
17. März in die Saison 2019.
Lucklum. Die Konzert-Gut-Saison
auf dem Rittergut Lucklum wird
vorbereitet. SiebenKonzerte stehen
bevor, los geht es imMärz. Das Sai-
sonprogramm 2019 mit hochkarä-
tig besetzten Konzerten mit jungen
Ensembles undMusikernder „Bun-
desauswahlKonzerte JungerKünst-
ler“ des Deutschen Musikrates so-
wie Sonderkonzerten stellte Mar-
tin-Winrich Becker, künstlerischer
Leiter des Konzert-Gutes, vor.
Die Konzertbesucher können

neue Ensemble-Besetzungen, wie
ein Saxophon-Quartett, ein Trio für
Querflöte, Violoncello und Klavier,
ein reines Streichtrio oder ein Kam-
merkonzert für Harfe solo erleben,
heißt es in der Mitteilung. Das Pro-
grammreicht vonMusik ausderRe-
naissance über Barock, Klassik und
Romantik bis hin zu zeitgenössi-
schen Kompositionen.
Im ersten Konzert am Sonntag,

17. März, 17 Uhr, ist das XenonQuar-
tett mit Lukas Stappenbeck (Sop-
ran), Anže Rupnik (Alt), Adrian
Durm (Tenor) und Benjamin Rei-
chel (Bariton) zuGast imRittersaal.
Auf dem klassisch-romantischen
Programm stehen zwei Quartette,
die eigentlich für Streichquartett ge-
schrieben wurden. So erklingen
Wolfgang Amadeus Mozarts (1756-
91) Streichquartett in c-Moll KV
465 „Dissonanzen-Quartett“ und
Hans Rotts (1858-84) Streichquar-
tett Nr. 2.
Silke Aichhorn spielt am Sonn-

tag, 5. Mai, 17 Uhr, solistisch auf
ihrer Harfe. Ihr Konzertprogramm
umfasst sowohl romantisches als
auch zeitgenössisches Repertoire,
das unter demMotto „Wassermusik
oderWie ein Naturklang…“ steht.
Es erklingen unter anderem La

Sourceop. 44vonAlphonseHassel-
manns, Die Forelle von Franz Schu-
bert, „Das Lied von der Weide“ aus
„Othello“ von Gioachino Rossini
und „Die Moldau“ von Bedřich
Smetana.
Vor der Sommerpause wird das

Trio Unico mit MyriamGhani (Flö-
te), Katarina Schmidt (Violoncello)
undViktor Soos (Klavier) am Sonn-
tag, 26. Mai, 17 Uhr, im Rittersaal
auftreten. Auf dem Programm ste-
hen unter anderemWerke von Carl
Maria von Weber – Trio für Piano-
forte, Flöte und Violoncello op. 63
g-Moll, Astor Piazzolla -- Invierno
porteño –DerWinter aus „Las Cua-
tro Estaciones porteñas“ („Die Vier
Jahreszeiten“) und Felix Mendels-
sohn Bartholdy -- Klaviertrio Nr. 1
d-Moll op. 49.
Das deutsch-französische Trio

d’Iroise setzt nach dem Sommer
den Konzert-Gut-Zyklus am Sonn-
tag, 18. August, 17 Uhr, mit dem vier-
ten Konzert fort. Das klassische
Streichtrio mit Sophie Pantzier
(Violine), Francois Lefèvre (Viola)
und JohannCasparWedell (Violon-
cello) widmet sich demThema The-
ma „musique pour faire plaisir“.
Es erklingen das Streichtrio

D 471 in B-Dur fragment (1816) für
Violine, Viola und Violoncello von

Franz Schubert, das Trio pour vio-
lon, alto et violoncelle von Jean
Francaix und das Streichtrio in B-
Moll für Violine, Viola und Violon-
cello von Frederick Septimus Kelly.
Das zweite Sonderkonzert prä-

sentiert am Sonntag, 15. September,
17 Uhr, das spanisch/katalonische
Quartet Gerhard mit Lluís Castán
Cochs (Violine), Judit Bardolet Vi-
laró (Violine), Miquel Jordà Saún
(Viola) und Jesús Miralles Roger
(Violoncello).
Im Programm interpretiert das

Streichquartett eine der größten
Stimmen der Romantik, Johannes
Brahms und sein Streichquartett
Nr. 2 a-Moll op. 51, einen kataloni-
schen Komponisten der Zweiten
Wiener Schule Robert Gerhard
und sein StreichquartettNr. 2 sowie
den nur 20 Jahre alt gewordenen
spanischen Komponisten Juan Cri-
sóstomo de Arriaga mit seinem
Streichquartett Nr. 2 A-Dur.
Kammermusik der internationa-

len Spitzenklasse gibt es laut Einla-
dung im Zusatzkonzert mit dem
Phacelia Ensemble aus London.
Das britische Ensemble spielt am
Sonntag, 29. September, 17 Uhr, im
historischen Rittersaal ein Jubilä-
umskonzert ausAnlass des 200.Ge-
burtstages von Clara Schumann.
Neben ihrem Klavierkonzert a-

Moll op. 7 erklingen das Streich-
quartett Nr. 2 op. 10 vonZoltánKo-
dály und Franz Schuberts Klavier-
quintett A-Dur D 667 „Forellen-
quintett“.
Im letzten Konzert der Saison ist

amSonntag, 20. Oktober, 17 Uhr,das
Ensemble Asterion mit Elisabeth
Wirth (Blockflöte),MaximilianVol-
bers (Blockflöte) und Andreas Gil-
ger (Cembalo) zu Gast. Hierbei er-
klingen Kompositionen unter dem
Thema „A due canti“ – Veneziani-
scheMusik um1600 vonFrancesco
Turini, Francesco Rognoni, Dario
Castello, Maximilian Volbers, Gio-
vanni Legrenzi, Riccardo Rognoni,
Marco Uccellini, Biagio Marini,
Andrea Gabrieli, Salamone Rossi,
Claudio Monteverdi, Giovanni
Bassano,GiovanniBattistaFontana
und Ensemble Asterion. red

Das Phacelia Ensemble aus London spielt am 29. September im historischen
Rittersaal. FOTO: PAUL J. NEED

Karten

n Der Vorverkauf für die Ver-
anstaltungen läuft bereits. Ti-
cket-Büro des Konzert-Gutes:
Hotline z (05 31) 6 12 85 37
(Montag bis Freitag, 9 bis
17 Uhr), E-Mail ticket@konzert-
gut-luckum.de, im Internet
unter www.konzertgut-lu-
cklum.de Karten gibt es auch
bei der Konzertkasse und den
Geschäftsstellen des BZV,
z (05 31) 1 66 06 und bei den
anderen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

n Abonnements sind nur im
Abo-Büro des Konzert-Gutes er-
hältlich.

Mo
14. Januar

WOLFENBÜTTEL
Kartennachmittag. 12.30 Uhr, LAB-
Gemeinschaft, Kommiss-Straße 5.
Rentenberatung. 15 bis 17 Uhr,
Seniorenservicebüro, Lange Straße 9.
Trauercafé. 15 bis 17 Uhr, Hospizverein,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1 a.
Treffen der Altersgruppe der Orts-
feuerwehr, 15 Uhr, Feuerwache.
Probe. Chorgemeinschaft MGV v. 1830,
Gärtnergesangverein, MGV Juliusstadt,
MGV Linden. 19.30 Uhr, Lindenhalle.

CRAMME
Crammer Senioren. Singen und

REDAKTION WOLFENBÜTTEL

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.wf@bzv.de

Sekretariat
Sybille Dankemeier

(0 53 31) 80 08-70
Redaktionsfax

(0 53 31) 80 08-78

Redaktion
Maria.Osburg@bzv.de
Karl-Ernst.Hueske@bzv.de
Stephanie.Memmert@bzv.de
Kai.Ruf@bzv.de
Hans-Dietrich.Sandhagen@bzv.de
Christine.Zwingmann@bzv.de

Lokalsport
lokalsport.wf@bzv.de

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: z (05 31) 2 41 43 33.
Sprechstunde 20 bis 22 Uhr.
Außerhalb der Sprechstunde z 116 117.
19 bis 7 Uhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Wolfenbüttel im Städtischen Klinikum,
Alter Weg 80.
Sprechstunde: z 116 117.

Augenärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis im Klinikum Braun-
schweig: Salzdahlumer Straße 90,
z (05 31) 700 99 33.
Sprechstunde: 20 bis 22 Uhr.
Außerhalb der Sprechstunde z 116 117.

Apotheken

gesund leben – Apotheke am
Stadtmarkt: Wolfenbüttel,
Stadtmarkt, Lange Herzogstraße 1,
z (0 53 31) 99 63 32.

Hütten-Apotheke: Salzgitter,
Hallendorf, Ilschenberg 1,
z (0 53 41) 4 35 45.

Notrufnummern

Krankenwagen: z (05 31) 1 92 22.

Notarzt, Rettungshubschrauber,
Feuerwehr: Wolfenbüttel z 112.

BÜCHERBUS

Gardessen: Dorfgemeinschaftshaus.
14 bis 14.30 Uhr.
Hordorf: Bushaltestelle. 14.45 bis
15.30 Uhr.
Klein Schöppenstedt:
Schmiedeberg. 15.45 bis 16.30 Uhr.
Sickte: Schulweg. 16.45 bis 17.30 Uhr.
Salzdahlum: Domänenplatz. 17.45 bis
18.30 Uhr.

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Rufen Sie uns an Montag bis
Freitag von 10 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 53 31) 80 08 70
Fax: (0 53 31) 80 08 78
E-Mail: redaktion.wf@bzv.de

IN KÜRZE

Spielenachmittag. Der Se-
niorenkreis Sickte lädt zum ge-
meinsamen Spielenachmittag ein.
Die Veranstaltung findet amDon-
nerstag, 24. Januar, von 14.30 Uhr
an statt. Die Teilnehmer treffen
sich im Dorfgemeinschaftshaus
Burschenhof, Kantorweg 1. Gäste
sind willkommen. red

In den neuen Räumen des ZUM ist Platz für die Info-Materialien wie beispielsweise Fahrradkarten und Waren wie
Apfelsaft, aber auch für eine gemütliche Unterhaltung am Tisch. FOTOS (2): HD SANDHAGEN

Von Hans-Dietrich Sandhagen

Wolfenbüttel. Auf zum ZUM? Na
klar, zum Stadtmarkt! Nach 21 Jah-
ren müssen sich die Besucher des
Zentrums für Umwelt und Mobili-
tät nunumstellen.DieneueAdresse
ist der Kleine Zimmerhof 3.
Hintergrund:Das historischeGe-

bäude am Stadtmarkt wird saniert.
Ein neuer Laden musste her, der
aber auch dauerhaft das gemeinsa-
me Zuhause von ADFC, BUND,
Nabu undVCDbleiben soll, wie de-
ren Vertreter Samstag berichteten.
Diese vier Verbände hatten das

ZUM gegründet, um eine Ge-
schäftsstelle zu haben, Kräfte zu
bündeln, Synergien zu nutzen und
vor allem für die Wolfenbütteler
zentral ansprechbar zu sein. Da es
zeitweilig Angestellte aus dem Pro-
gramm „Hilfe zur Arbeit“ gab, ent-
stand der Verein ZUM, dessen Vor-
sitzender Manfred Kracht ist.
Er empfing gemeinsam mit den

Ehrenamtlichen der anderen Ver-
bände am Samstag die ersten Gäste
in den neuen Räumen – einem La-
den mit vielen Regalen voller Info-
Materialienundeinemgemütlichen
Tisch, einem Lager- und Büroraum
sowie einem kleinen Lager imHof.
Die offizielle Eröffnung sollte es

nochgarnicht sein.Die soll beiwär-
merem Wetter folgen und auch mit
geladenenGästen.AmSamstagwar
es ein erstes Sehen an neuemOrt.
Das Angebot des ZUM bleibt das

bekannte. Neu ist allerdings, dass
im Stadtteiltreff Auguststadt auch
Räume genutzt werden können.
Die Fahrradcodierung findet auch
dort statt.Weiterhin gibt es imZUM
unteranderemdie InfosderVerbän-
de, die Säfte der Arbeitsgemein-
schaft Streuobst, die Wertstoff-
sammlung und vieles mehr.

Das ZUM ist jetzt am
Kleinen Zimmerhof 3
Seit Gründung vor 21 Jahren war die Einrichtung am
Stadtmarkt 11. Die geplante Sanierung zwang zum Umzug.

Vor dem neuen ZUM am Kleinen Zimmerhof 3 stehen (von links) Cornelia
Schilling (Nabu), Susanne Kracht (BUND), Manfred Kracht (VCD) und Thilo
Neumann (ADFC).

Das ZUM

n Das Zentrum für Umwelt
und Mobilität (ZUM) wurde vor
21 Jahren gegründet. Seither hat-
te es seinen Sitz am Stadt-
markt 11. Die neue Adresse ist
Kleiner Zimmerhof 3.

n Vier Verbände sind Gründer
sowie Betreiber des ZUM und
Mitglieder des Vereins: der Kreis-
verband des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclubs (ADFC) –
www.adfc-wf.de; die Kreisgruppe
des Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND) –
www.wolfenbuettel.bund.net; die
Kreisgruppe des Naturschutzbun-
des (Nabu) – www.nabu-wf.de;
der Kreisverband des Verkehrs-
clubs Deutschland (VCD) –
www.vcd.org/vorort/wolfenbuet-
tel Zwischenzeitlich war der

Weltladen mit im ZUM vertreten,
zuletzt auch die Fahrrad-Selbst-
hilfewerkstatt VeloWorx, die in
den Stadtteiltreff Auguststadt
umgezogen ist, wo auch das ZUM
nun Räume für Veranstaltungen
nutzen kann.

n Kontakt: ZUM, Kleiner Zim-
merhof 3, 38 300 Wolfenbüttel,
z (0 53 31) 20 01, E-Mail-Adres-
se information@zum-wf.de,
Internetadresse www.zum-wf.de

n Öffnungszeiten: Jeweils Mitt-
woch und Samstag in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr. Das ZUM wird
wechselnd von Mitgliedern der
vier Träger-Verbände zu den Öff-
nungszeiten besetzt. Hier enga-
gieren sich rund 15 Ehrenamtli-
che. en

Montag, 14. Januar 2019


